
Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

4C r C O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
0 Unmiverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.
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Halle, Dienst

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. März 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. März. Der Hofjagermeiſter Graf von

der Aſſeburg iſt nach Merſeburg, und der Königlich Groß-
britanniſche außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte
Miniſter am Koöniglich Hannoverſchen Hofe, Bligh, nach
Hannover von hier abgereiſt.

Berlin, d. 25. Maärz. Das Militair-Wochenblatt theilt
ein Verzeichniß von AbſchiedsBewilligungen mit, in welchem
ſich unter Anderen folgende Namen befinden: von Luko-
witz General Major und Kommandeur der 2ten Jnfanterie-
Brigade, von Petery, General Major und Kommandant
von Spandau, Schleyer, General Major und 2ter Kom-
mandant von Torgau, alle 3 als General -Lieutenants; Graf
Hulſen, Kommandant von Danzig, von Oesfeld, Oberſt
und Dirigent des trigonometriſchen Bureaus im Generalſtabe,
von Pritzelwitz, Oberſt und Kommandeur des 26ſten Jn-
fanterie- Regiments Letzterer als General Major.

Berlin, d. 25. März. Wir können aus zuverlaſſiger Quelle
verſichern, daß die in öffentlichen Blättern verbreitete Nachricht
von einer Theilnahme des Seehandlungs--Jnſtituts an der pro-
jektirten Eiſenbahn zwiſchen Berlin und Hamburg, wodurch die
Ausfuührung dieſer Bahn geſichert ſein ſoll, durchaus unbe-
grundet iſt. Das Jnſtitut hat keine Aktien gezeichnet und noch
weniger eine Garantie fur die dazu erforderlichen Kapitalien
übernommen. (Preuß. St. Zeit.

Frankreich.
Paris, d. 22. März. Der Geſetzvorſchlag zur Bewilli

gung von einer Million Franken fur geheime Ausgaben iſt ge

ſtern in der Pairskammer mit 135 Stimmen gegen 37 ange
nommen worden.

Die bis jetzt bekannk gewordenen Wahlen der National-
garde ſind befriedigend (im Sinne der Regierung) ausgefallen;
die meiſten in Funktion ſtehenden Offiziere wurden wieder ge
wahlt.

Geſtern Abend waren die Salons des Hrn. Guizot ge
drangt voll; man bemerkte die Botſchafter Oeſterreichs und
Englands; der Miniſter der auswartigen Angelegenheiten
hatte kurz zuvor in der Pairskammer einen neuen Beweis ſeines
großen oratoriſchen Talents abgelegt.

Jn der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer wurde ein
Supplementarkredit von 700,090 Fr. begehrt zum Ausbau des
franzöſiſchen Geſandtſchaftshotels zu Konſtantinopel. Hr.
Gasparin wollte Hrn. Guizot interpelliren uber die Ereig-
niſſe in der Sudſee (auf Otaheiti); die Kammer hat die Jnter-
pellationen nicht zugelaſſen. Es begann hierauf die Berathung
uüber den Vorſchlag des Hrn. Duvergier de Hauranne,
die Abſchaffung des geheimen Scrutiniums betreffend.

Großbritannien und Jrkaud.
London, d. 18. März. Die beiden Motionen, welche

vor einigen Tagen im Oberhauſe von Lord Monteagle, im
Unterhauſe von Hrn. Ward gemacht wurden, hatten keinen
anderen Zweck, als die in der letzten Seſſion durchgegangene
Peelſche Bill, durch welche das Korngeſetz in Bezug auf die
Skala der Abgabe bei der Getreide- Einfuhr modifizirt wurde,
von neuem in Frage zu ſtellen. Der Grundgedanke bei dieſem
oft wiederholten Manöver der Whig- Oppoſition iſt, daß ſie

das Kabinet mit der Majorität im Parlament in Zerwuürfniß



bringen will, indem ſie vorgiebt, Sir R. Peel werde es nicht
bei der im vorigen Jahre durchgeſetzten Modifikation laſſen
ſondern er arbeite darauf hin, die Getreide Einfuhr ganz frei
zugeben. Dieſer Behauptung hat Sir R. Peel, ſo oft ſie
vorgebracht wird, widerſprochen, und das that er denn auch
diesmal wieder. Er ſagte: „Als Organ der Regierung habe
ich in der letzten Seſſion angegeben, wir gedaächten unſere Maß
regeln im allgemeinen Jntereſſe des Landes zu treffen es ſei aber
unmoglich, die Frage hinſichtlich der Zulaſſung fremden Getrei-
des und Schlachtviehs zu beruühren ohne in der ackerbautrei-
benden Klaſſe ernſte Beſorgniſſe zu wecken. Jch glaube, der
paniſche Schrecken, den die eingefuhrte Aenderung zur Folge
hatte, war nachtheiliger als die Wirkung des Geſetzes ſelbſt.
Wäre ich der Meinung, oder könnte ich mich uberzeugen, daß
eine weitere Aenderung in den Korngeſetzen zur Forderung der
allgemeinen Jntereſſen des Landes nöthig ſei, ſo wurde mich
nichts bewegen konnen, zum Fortbeſtehenlaſſen dieſer Geſetze zu
rathen. Da ich aber glaube, daß die Agrikulturiſten berechtigt
ſind, von mir zu erwarten, daß ich die beſtehenden Geſetze auf-
recht halten werde, ſo lange ich nicht von der Nothwendigkeit
einer Aenderung uberzeugt bin; (hier unterbrach die Oppoſition
den Redner mit Zeichen ihres Beifalls, gleichſam, als ſei Sir
R. Peel ſchon von dieſer Nothwendigkeit uüberzeugt; der Mini-
ſter aber fuhr fort) die ehrenwerthen Herren mir gegenüber mögen
immerhin jauchzen; wenn ſie ſich jedoch einbilden, daß ich mir
irgend eine Hinterthur fur Parteizwecke offen laſſe, ſo irren ſie
ſich ſehr. Jch wiederhole, daß, wenn ich mich uberzeugen kann,
eine Aenderung in dem beſtehenden Korngeſetz werde im allge-
meinen Jntereſſe des Landes wirken, ich ſelbſt in dem Fall, daß
eine ſolche Aenderung mich morgen um die Gewalt bringen
durfte, nicht einen Augenblick zoögern wurde, den Weg einzu-
ſchlagen, der mir als der rechte erſchienen ware. Jchhoffe, im
mer den Muth zu haben, zu handeln, wie es mir meine Ueber-
zeugung gebietet. Heute aber habe ich die Ueberzeugung nicht,
daß irgend eine Aenderung in dem Korngeſetz nöthig iſt, und
nachdem mich die Agrikulturiſten bis jetzt unterſtutzt haben,
wurde ich ſehr ungerecht gegen ſie handeln, wollte ich ſie durch
Einwilligung in die von dem ehrenwerthen Herrn (Ward) ge-
ſtellten Motion in Unruhe ſetzen.

Jn der Grafſchaft Waterford in Jrland hat ſich das Volk
in Maſſen zuſammengerottet, um der exekutiviſchen Beitreibung
der Armenſteuer, welche wegen allgemeiner Verweigerung die-
ſer Steuer nothig geworden war, Widerſtand zu leiſten. Der
Heerd des Aufſtandes iſt der Bezirk von Gaultier, wo man den
letzten Nachrichten vom 14. d. M. zufolge nicht ohne Beſorgniß
war, daß die verſammelte Volksmaſſe einen offenen Angriff auf
die Arbeitshauſer beabſichtige. Militair und Polizei war auf
geboten. Auch in Waterford ſind am 14. große Maſſen von
Menſchen, zuſammen etwa 5000 Mann, von Kilkenny und
Donmore her in die Stadt und in derſelben hin und hergezo-
gen, ohne indeß weitere Ruheſtoörungen zu veranlaſſen.

Der Themſetunnel wird am 25. Marz feierlich eroffnet.
Herzog von Wellington hat zugeſagt, dabei zugegen

zu ſein.
Man hat Nachrichten aus Liſſabon vom 18. Marz.

Mit dem Dampfſchiff Montroſe, welches dieſelben uüberbrachte,
iſt auch der Prinz Adalbert von Preußen angekommen, der
auf einer ſardiniſchen Fregatte am 6. März von Bahia zu Liſſa
bon eingetroffen war und ſich in dieſer Hauptſtadt eine Woche
aufgehalten hatte.

Belgien.Bruſſel, d. 19. März. Nach offizieller Erklärung ſoll
bis zum Winter die ganze Strecke von Luttich bis Aachen mit
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Dampf befahren werden. Die großte Hoffnung auf dieſe
Bahn hegt Antwerpen, das, wie zur Zeit des Hanſebundes, der
naturliche Hafen fur die vier Freiſtädte werden kann. Verſteht
die Politik der deutſchen Kabinette einen Handelstraktat mit

Belgien abzuſchließen, ſo werden beide Kontrahirenden ſich
ihren Nutzen ſchaffen und die in der erſten Zeit entſtehenden
Differenzen bald ausgeglichen ſein. Denn nur mit halbem Ohr
hoört Belgien auf die franzöſiſchen Jnſinuationen.

Spanien.
Madrid, d. 13. März. Noch immer treiben verſchiedene

kleine Banden ihr Unweſen in dem kataloniſchen Oberlande.
Unlangſt wurde das Haus des Pfarrers des Städtchens Uſeras
von dem Häuptlinge Coba unddeſſen Spießgeſellen angegriffen.
Der geiſtliche Herr griff zum Karabiner und vertheidigte ſeine
Wohnungeinige Stunden lang gegen die Angreifer, bis ihm end
lich Pulver und Blei ausging, wo ſich dann die Banditen ſeiner
bemachtigten. Der kriegeriſche Pfarrer wurde in das Gebirge
geſchleppt ünd erſt nach zehntägiger Gefangenſchaft wieder los
gelaſſen nachdem er ſich dazu verſtanden, ein Löſegeld von
800 Piaſtern zu zahlen.

Türkelk.
Konſtantinopel, d. 1. März. Die wiederholten Er

mahnungen, welche Herr von Butenieff hinſichtlich Ser
biens der Pforte gegeben, haben bis zu dieſem Augenblick we
nig gefruchtet. Das turkiſche Gouvernement beharrt darauf,
das organiſche Statut Serbiens und deſſen Folgen als eine rein
innere Angelegenheit inſofern zu betrachten, als es ſich auf
die Wahl der ſerbiſchen Regenten beziehe; keine fremde Macht
habe die Garantie fur deſſen Beſtimmungen uübernommen, die
uübrigens durch die Abſetzung des Miloſch Obrenowitſch
bereits uberſchritten worden ohne daß Jemand etwas dagegen
eingewendet hatte.

Es wird dieſer Tage eine den Wuinſchen der europaiſchen
Repräſentanten entſprechende Entſcheidung über den Libanon
erwartet; man will wiſſen, daß die Pforte in dieſem Punkt
ſich nachgiebig erweiſen werde, um deſto feſter in der ſerbiſchen
Angelegenheit auftreten zu können.

China.
Auf Hongkong iſt es zu einem ernſten Mißverſtandniß

gekommen Admiral Parker will dem Admiral Cochrane,
der von London abgeſchickt worden iſt, das Kommando der
Flotte zu ubernehmen, nicht weichen.

Vermiſchtes.
Munchen, d. 21. Maärz. (M. P. Z.) Den Kopf

des neuen Kometen habe ich geſtern Abends halb 8 Uhr aufge-
funden er hatte ſeinen Ort in der Gegend von Ei, Pi, Sigma
und Rho des Wallfiſches. Jch getraue mir nicht, ihn naher zu
bezeichnen da er zu bald im Sehfelde des Kometenſuchers er-
loſch. Er wird in den ſudlicher gelegenen Sternwarten, wo
er nicht ſo tief hinter den dichten Dunſten beim Horizonte ſteckt,
längſt beſtimmt ſein. Untergegangen war er alſo um halb
8 Uhr in den fruheren Tagen noch nicht. Dieſer Kopf iſt im
Verhältniß zu dem ungeheuern Schweif ſehr klein und zeigt in
ſeiner jetzigen Lage nur einen hellern Nebel, der allmählig
gegen ſeinen Mittelpunkt an Helligkeit zunimmt. Der Schweif
hat ſeit geſtern ſich in etwas verändert; er ſcheint nicht mehr



Getreidepreiſe.ſo grade, ſondern konvex ſehr leiſe aufwärts gebogen und ſein
Ende iſt mehr gegen die Milchſtraße vorgeruckt; aber in ihm Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

glänzen da noch immer auffallend die kleinen Sterne durch, Magdebarg, d. 25. März (Nach Wifpeln.)
womit die Loöffel des Haſen geziert ſind, ſowie dies auch ſonſt 7 41 44 thl 5 the.
uberall der Fall iſt. Eine ganz ungewoöhnliche Erſcheinung iſt, ogge n 7daß ſich jetzt das Thierkreislicht, welches der Sonnenatmo- Wien den r e
ſphaäre angehört, ſich um Vieles heller, breiter, unbegrenzter, gog ren 46 Se 59
aber kurzer zeigt, als um dieſe Zeit in andern Jahren. Seine
Spitze geht wohl uüber die Plejaden hinaus, reicht aber nicht
bis an die Milchſtraße. Es iſt kein Zweifel, daß der benach-
barte Theil der Atmoſphare der Sonne, in welchem jetzt die
Erde ſich bewegt, auch noch dem Thierkreislichte angehort,
wovon die gelinde Witterung um das jetzige Aequinoctium ab-

Raffinirtes Rüböl der Centner 12 13 thl.
Rüböl der Centner 112 12 thl.

Leinöl 12 13 thl.
Waſſerſtand zu Halle

am 27. März:
Oberhaupt s Fuß 6 Zoll.

geleitet werden kann, da die Sonne ſelbſt ſchon langere Zeit
ganz ohne Flecken iſt. Prof. Gruithuiſen.

S

Unterbaupt

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. März: 5 Zoll unter 0.

6 Fuß 6 Zoll.

ää hFond- und Geld-Cours. Fremdenliſte.t 25. Mä 43. Angekommene Fremde vom 26. bis 27. März.rin d W Im Kronprinzen: r. Oberſt u. Reg.- Kommandeur v. Saliſch a. Er
Fonds W Pr. Cour. Acti ſ Pr. Cour. furt. Hr. Gutsbeſ. v. Lauchſtedt a. Hr. v kgonds. ctien. wald a. Prag. Hr. Fabr. Lißmann a. Schwerin. Hr. Bildhauerrie. Seld rief Eiſen a. Wien. Hr. Cand. theol. Weidner a. Eiſenach. Hr. Stud.erh. Er Poted. Eiſenb. s 133do. do. Prior. Obl. 4

Mgd. Lpz. Eiſenb.
912/, do. do. Prior. Obl.4

Berl. Anh. Eifenb.
do. do. Prior. Obl. 4

üſſ. Elb. Eiſenb.
Weſtp. Pfandbr. 33 103 do. do. Prior. er 94

4

5

Pr Engl. Obl.30.4 103/,
Prèm. Sch. der

Seehandlung.
Kurm. Schuldv. 3 102 [102
SBrl. St.-Obl. 34 103!
Danz. do. in Th. 48

Großh. Poſ. do. 4 106 [106
do. do. 102“/8

Rhein. Eiſenb.
do. do. Prior. Obl.

10227,
145*

103, S
71bl. a. Mecklenburg.

a. Magdeburg.
78 77W Goldnen Löwen:

jur. Mever a. Leipzig.
Kaufm. Schmidt a. Hamburg. Hr. Kaufm. Stolze a. Thorn

Stadt Zürch Hr. Kaufm. Kopfer a. Gieſſen.
7 Berlin. Hr. Kaufm. Hein a. Stettin. Hr. Kaufm. Bartels a. Mei-

116 11 ßen. Hr. Banquier Plaut a. Nordhauſen. Hr. Gutsbeſ. v. Meſſow
Hr. Partik Bergmann a. Hamburg.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Brode a. Berlin.
Hr. Kaufm. Kaunitz a. Erfurt-

a. Jena. Hr. Oekon. Meyerhofer a. Lurſtädt.

Hr. Dr. phil. Eckardt a. Schweinfurt. Hr.

Hr. Kaufm. Joel a.

Hr. Kaufm. Lämrich
Hr. Stud. Thiele

Hr. Kaufm. Eagländer a. Frankfurt. Hr. Kaufm.OKſpr. Pfandbr. 3 1104 WBerl.Fraukf. Eiſ. 5 1137 112 Peter a. Dresden. Hr. Kaufm. Gins a. Hamburg. Hs. Fabr. Kör
Pomm. do. 35 103/, [103 do. do. Prior. Obl. 4 103 ner a. Eilenburg. Hr. Faktor Kleinſchmidt a. Poſen.
Kurs u. Neum. do 342 1038/, [103 Oberſchleſ. Eiſenb. 4 106 Goldnen Kugel Hr. Oekon. Heuer a. Lindenanu. Hr. Dr. med.
Schleſiſche do. 33 1102 Friedrichsd'or 13 13 Fiſcher a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Otto a. Gladitz. Hr. Lehrer

DOisconto
A Goldm. à 5 Thl. 115 10 Schmidt a. Deſſau Hr. Kaufm. Körner a. Hildesheim. Hr. Kaufm.

8 3 4 Claus a. Kopenhagen.

hen Bekanntmachungen. muß ihm uberdies in hieſiger Dorfmuhle LichtbilderBildniſſe, Bauwerke
non alles zu dem Betriebe ſeiner Fabriken er u. ſ. w., werden täglich von 10 Uhr frühnkt Unterzeichneter iſt geſonnen, die Braun forderliche Getreide ungemetzt geſchroten wer bis 3 Uhr Nachmittags auf Silber und
hen rei und Brennerei a R r n den. Das in die Fabrikgebäude geleitete Goldgrund angefertigt von

belegenen Rittergutes wadis an ein in bei horzügliche Waſſer, ſowie der Unmſtand, daß Naumburg an der Saale.
den Branchen ſachkundiges Jndividunm auf den ſo zahlreichen in geringer Entfernun Wibelg c G ſ ö h ch g 9 f g Eſechs hinter einander folgende Jahre von Jo on Radis belegenen Ortſchaften nur wenig Kupferſtecher und Lithograph aus Berlin
hannis 1843 bis Johannis 1849 u Brauereien vorhanden ſind, laſſen bei in

niß tend v n r ſteht telligenter Leitung des Geſchaftes einen ge Kaufgefuch eines Gutes.
ne, den 2. Mai a. e. Vormittag h deihlichen Auſſchwung deſſelben erwarten. dder auf hieſigem Rittergute Termin an und können Rittergut Radis bei Wittenberg Von einem zahlungsfähigen Oekonomie

Pachtluſtige bei mir ſowohl als in dem Ge- den 27. Februar 1848. Beamten wird ein Land, Frei oder Rie
ſchaftslokale des Juſtizkomm. Löſer zu Kem- Guſtav von Bodenhauſen tergut zu kaufen gefucht, und werden die
berg die naheren Bedinzungen vorher zur Regierungs Referendar Herren Verkäufer gebeten, ihre Offerten
Einſicht oder auch von letzterem Abſchrift ge r franco unter dem Buchſtaben A. poste

opf gen Erſtattung der Schreibgebühren erhalten. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat estante Wolfenbüttel im Herzogthum
ge Außer den maſſiven Wohnungs und Fa Klempner oder Metalldrucker zu werden, Braunſchweig einzuſenden. (Unterhandler
ma brikgebäuden, Keimflur, Malzdarre, Hopfen, kann zu Oſtern ein Unterkommen finden. werden verbeten.)
zu Malzböden und Keller werden auch noch Das Nahere bei R. Hoörichs,
er 2 Hopfgarten, welche in guten Jahren eirca Halle, Leipzigerſtraße Nr. 323. Schöne Mecklenburger Butter, das Pfund
wo 80 bis 100 Scheffel Hopfen liefern, mit 8 Sar.,ckt, uüberlaſſen, ſowie denn auch der Bier und Ein gebildetes, in weielichen Arbeiten wie Weſtphaäliſche Kochbutter, das Pfund
alb Schnapszwang auf der großen Schenke zu im Haushalt nicht unerfahrenes fleißiges Mad 6 Sgr. 8 Pf.,
im Radis, den beiden Schenken zu Uthauſen (chen rechtlicher Eltern wunſcht baldigſt ein bei W. Furſtenberg,
in und der Schanknahrung zum Papſthauſe! Unterkommen in einer Stadt oder auf dem
lig exiſtirt. Gleichzeitig ſtehet dem Pachter die Lande. Auf Gehalt wird weniger geſehen, Beſte Koch- und Saamen- Erbſen ver
eif Befugniß zum Detail- Verkauf des Brannt- als auf gute Behandlung. Nähere Aus kauft billigſt in Wispeln und Scheffeln
ehr weines aus der Brauerwohnung zu, und kunft ertheilt die Expedition dieſes Blattes. C. Stange.



Neu eingerichtetes Meubles- Magazin
ſelbſtverfertigter Tiſchler-Arbeiten.

Modern und dauerhaft gearbeitete Meubles von Mahagoni, Kirſchbaum und Bir-
kenMaſer habe ich in meinem Lokale aufgeſtellt, und empfehle ſolche zu ſoliden Preiſen.
Beſtellungen von Meubles aller Art werden prompt und reell ausgefuührt.

Carl Sockel,

Coloni a.Kölniſche Feuer-Verſicherungs-
Geſellſchaft.

Die in dieſem Jahre bereits ſtattgefunde
nen nicht unbedeutenden Brande in Gera,
Bremen und Berlin mahnen wohl einen
Jeden der ſein Eigenthum noch nicht gegen
Feuerſchaden verſichert hat, dies ohne Verzug
zu thun, indem er ſich dadurch mit einem
geringfügigen Beitrage, den auch ſelbſt der
Unbemittelte erſchwingen kann, eine Beruhi-
gung verſchafft, die ihn im Unglucksfalle
uüber die traurigen Folgen deſſelben erhebt.
Die Unterzeichneten erlauben ſich zur An-
nahme von Verſicherungs Antragen ihre
Dienſte dem verſicherungsluſtigen Publikum
ergebenſt anzubieten, und werden außerdem
mit Vergnügen bereit ſein, jede zu wuün-
ſchende Auskunft zu ertheilen.

Halle a. d. S., am 27. März 1843.
Schreiber, Haupt Agent.

Oelzner, Agent zu Bitterfeld.
Haacke, Delitzſch.Mehlmann, Eilenburg.
Lehmann, Halle a. d. S.
Mechsner, Jeſſen.
Ulrich, Liebenwerda.Kretſchmar,- Schlieben.
Jahn, Torgau.Haberland, Wittenberg.
Zurckler, Zahna.

Wein Auction.
Freitag den 31. d. M. und Montag

den 3. künft. Monats, jedesmal Nachmit-
tags um 2 Uhr ſollen am großen Berlin
Nro. 433. eine Parthie diverſe Weine und
Spirituoſen in Flaſchen à 6 Stück als Haut-
Sauternes, Chatean d'Yquem, mehrere
andre Franzweine, Medoc, Roussillon,
Mallaga und Muscat frontignac, Arrac
de Goa, Cognac und Rum meiſtbietend
gegen baare Courantzahlung verkauft werden.

Halle, den 27. Marz 1843.
W. Rößler.

Einen Lehrling ſucht der Backermeiſter
Martin in Eisleben.

Tiſchler Meiſter, Kuhgaſſe Nr. 450.

Auction.Auf den 6. April des Vormittags von
9 12 Uhr und des Nachmittags von 2
5 Uhr ſollen in dem Hauſe des Backer Hu.
Böttger am Graben in Eisleben 2 braune
Wagenpferde, davon das eine 5 Jahre und
das andere 7 Jahre alt iſt, 40 Stuck
Schaafe, ein Ackerwagen mit eiſernen Achſen,
1 vollſtändiger Erndtewagen und 1 Sumpf-
wagen 2 vollſtändige Ackerpfluöge, 3 Eggen,
2 Walzen, 1 noch guter Stuhlwagen, wel-
cher mit neuem Tuche ausgeſchlagen iſt,
und andre Sachen mehr, meiſtbietend und
gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß.
Courant verkauft werden
einladet

Melcher,
verpflichteter Auctionator.

Ein junger Menſch von guter Erziehung,
welcher Luſt hat die Conditorei und Honig-
kuchenbackerei zu erlernen, kann das Nahere

erfahren bei Guſtav Rinck,
am Markt.

2 Stuben, Kammer Kuche und Zube-
hör ſind noch zum 1. April C. zu vermie-
then. Das Nähere ſagt der Maurer Ru-
precht, Markerſtraße Nr. 444.

Friſche große Holſteiner Auſtern
empfing C. H. Riſel.

4 Wiſpel gute Saamen- Kartoffeln kann
noch ablaſſen E. F. Schultze,

große Steinſtraße.

Hollandiſche Speck Buücklinge empfiehlt
E. F. Schultze.

Lange Stubenpfeifen à Dutzend 1 Thlr.
empfiehlt E. F. Schultze.

Die Zinſen der an unkterzeichnete Kaſſe
eingezahlten Gelder können den 1., 3. und
4. April gegen Vorzeigung des Adreß-Kaſ-
ſen Scheins erhoben werden.

Halle im Marz 1843.
Flöthe Comp.

wozu Käufer

Deutſche
Allgemeine Zeitung.

Auf dieſe vom 1. April 1843 an in
meinem Verlag unter der Redaktion des
Profeſſors F. Bl au täglich Abends er
ſcheinende Zeitung werden bei allen Poſt-
amtern und Zeitungs-Expeditionen des Jn
und Auslandes Beſtellungen angenommen.
Der Preis beträgt in Sachſen vierteljähr
lich 2 Thlr., in den ubrigen Staaten aber
wird derſelbe nach Maßgabe der Entfer-
nung von Leipzig erhöht. Die Jnſer-
tionsgebüühren werden fur den Raum
einer Zeile mit 2 Nyr. berechnet.

Leipzig, im März 1843.
F. A. Brockhaus.

W. Zetſch in Cönnern, Küurſchner,
empfiehlt ſich bei ſeinem Etabliſſement mit
allen in dies Fach einſchlagenden Artikeln,
ſowie auch mit gut gearbeiteten Mutzen nach
den neueſten modernſten Moden.

Wohnhaft an der Marktgaſſe
bei Hrn. Schuhmachermeiſter Lehmcke.

Villiger Verkauf.
15 Ellen echtfarbigen Kattun zu einem Kleide

fur 1 Thlr.,
15 Ellen echtfarbigen buntgedruckten Kattun,

in großer Auswohl fur 13 Thlr.
15 Ellen engl. buntgedruckten echtfarbigen

Kattun in ganz nuen, ſehr hubſchen
Muſtern, fur 2 Thlr.,

12 Je breiten karrirten Merino fur 1
hlr.,

12 I breiten Crèp Rachel für 2
lr.,Movereiine de laine Kleider à 2, 2

3 und 4 Thlr.,
Chenillen Cravatten fur 4 Sgr.,
ChenillenShawls fur 10 Sgr.,
Chenillen-Umſchlagetucher, 3 Eilen groß, für

3 Thlr., und
DeckenTucher in ſehr großer Auswahl und

zu äußerſt billigen Preiſen empfiehlt

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden, am Markt.

Eingemachte rothe Ruüben und Senfgur-

ken empfiehlt M. Weber,
Schmeerſtraße Nr. 711, der Hutfabrik

des Hrn. Pfahl gegenüber.

Sehr ſchöne Kartoffeln und Kohlruben

empfiehlt billig M. Weber.
Sehr gut kochende Erbſen Bohnen,

Linſen und Hirſe empfiehlt billig
M. Weber.

n

b ,„--R.
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